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Will e m El ssc hot: Käse,
a us de m Ni e derl än di-
sc he n (Kaas 1 933) v o n
Agnes Kal man Matt er
u n d Gerd Busse,
Uni o nsverl ag Züri c h
2004, 1 21 S. , 1 4, 80 €.

Heutzut a g e wür d e
man wohl von

ei n e m g esc h ei t ert en
" St art u p"- Unt er n eh men

spr ec h en. Ab er auc h a m
al t en Käse mar kt st ank

ei ni g es zu m Hi m mel .

Wi r s c hr ei be n das J a hr
1 9 3 3: Der Ant wer pe ner Bür o-
angest el l t e Fr ans Laar mans
hat hoc hfl i ege n de Pl äne. Von
ei ne m a nges e he ne n Rec ht s an-
wal t i st i h m di e Ge ner al vert re-

t ung ei nes A mst er da mer Kä-
s e hän dl er s f ür Bel gi e n un d das
Gr o ßherz ogt u m Luxe mburg
anget r age n wor de n.

Bevor Fr ans, de m Käs e an
si c h z u wi der i st, ei ne Ent s c hei -
d ung t ri fft, häl t er ei ne der i n
s ei ne m Haus e übl i c he n Bett-
konf er e nz e n a b: "I c h fi n de,
das s das Ehe bett der ge-
ei g net st e Ort i st, u m er nst e
Angel ege n hei t e n z u bes pre-
c he n. Dort i st ma n we ni gs-
t e ns al l ei n mi t s ei ner Fr a u. Di e
Decke n dä mpf e n di e Sti m me n,
di e Dunkel hei t bef ör dert das
Nac h de nke n, un d wei l man
si c h ni c ht s e he n kann, wi r d
kei ner von bei de n d ur c h di e

E mpfi n d ung der Gege n part ei
beei nfl us st. "

Ob wo hl anget a n vo n de m
Pr oj ekt, r ät Fi ne z ur Vor si c ht.
Wä hr e n d Fr ans auf der St el l e

bei der Werft k ün di ge n wi l l,
s c hl ägt si e i h m vor, s ei ne m Ar-
bei t s pl at z z unäc hst n ur f ür
dr ei Monat e de n Rücke n z u
ke hr e n, u m de n Käs e han del
anz ukur bel n. S ol l t e das s c hi ef
ge he n, st ün de er we ni gst e ns
ni c ht mi t ga nz l eere n Hän de n
da. Auc h di e Ki n der J an un d

I da hal t e n di es e Lös ung f ür di e
best e, un d Fr ans f ügt si c h.

Der a nge he n de Kauf man n
mac ht si c h an di e Ei nri c ht ung

s ei nes Bür os. Da bei i st i h m s o
f ei erl i c h z u Mut e wi e ei ner

wer de n de n Mutt er bei m Aus-
st affi ere n der Wi c kel ko m-
mo de. Auc h ei n ei n pr ägs a mer

Fi r me nna me wi l l gef un de n
wer de n. Engl i s c h i st gef r agt,
wes hal b di e " Ge ner al Ant wer p

Fee di ng Pr o d uct s As s oci a-
ti ons", kurz Gaf pa, das Re nne n

mac ht. Bür or a u m, Tel ef on,
Bri ef pa pi er, al l es i st ber ei t f ür
de n St art des Käs es c hi ff s.

Auc h di e La d ung ko m mt
pr o mpt. Et was z u pr o mpt i m
Gr un de, de n n wo hi n mi t z wan-
zi g Tonne n Käs e, we nn ma n
we der Kun ds c haf t noc h Lager
hat ? Gl ückl i c her wei s e fi n det
di e kost bar e War e ei ne a nge-
mes s e ne Bl ei be i n de n Pat e nt-

kel l er n der S pe di ti on.
Nun gi l t es nur noc h, Kauf-

wi l l i ge z u fi n de n. Das er wei st
si c h al s et was s c h wi eri ger al s
ge dac ht. Der Ver kauf der er s-
t e n si e be nei n hal b von z e hn-
t aus e n d E da mer n kost et
Laar ma ns ei ne n ko mpl ett e n
Vor mi tt ag. Di e s o verl oc ke n d

r ot e n Kugel n wol l e n ei nf ac h
ni c ht z ur Kun ds c haft r ol l e n,
un d nac h Luxe mburg s c ho n
gar ni c ht. Da Zei t Gel d i st,
wi r bt Laar ma ns Age nt e n an,
di e an s ei ner St el l e de n Käs e
unt er s Vol k bri nge n s ol l e n . . .

Wi l l e m El s s c hot s Käs er o-
ma n i st ei n l i t er ari s c hes Ka bi -

nett st üc k, das unt er der Han d
ei ne u mf as s e n de Anal ys e der
ges el l s c haftl i c he n Ver häl t ni s-
s e l i ef ert. Auf kna p pst e m
Rau m wi r d di e t r agi k o mi s c he
Ges c hi c ht e vo m Sc hei t er n des

I c h- Erz ä hl er s Fr a ns Laar mans
e nt wi c kel t. Ne be n ei ne m un-

t r ügl i c he n Si n n f ür s Abgr ün-
di ge si n d Sti l un d S pa nnung
El s s c h ott s wi c hti gst e s c hri ft-
st el l eri s c he n Mi tt el . Sei n l i t e-
r ari s c hes Pr ogr a m m f or mu-
l i ert er i n der Ei nl ei t ung z ur

Ori gi nal aus ga be von 1 9 3 3
f ol ge n der ma ße n: " Wer de n
Sc hl us s ni c ht aus de n Auge n
verl i ert, wi r d von s el bst al l e
Langat mi gkei t ver mei de n, wei l
er si c h st än di g f r agt, o b al l s ei -
ne Det ai l s z u m Err ei c he n s ei -
nes Zi el s bei t r age n. (. . . ) I n der
Kunst darf ni c ht pr o bi ert wer-
de n. Ver s uc he n Si e ni c ht z u
s c hi mpf e n, we nn Si e ni c ht z or-
ni g si n d, ni c ht z u wei ne n,
we nn I hr e S eel e t r ocke n l i egt,
ni c ht z u j u bel n, s ol a nge Si e
ni c ht von Fre ude erf ül l t si n d.
Man ka nn ver s uc he n, ei n Br ot

z u backe n, a ber man ver s uc ht

WI LL E M E L SSC H OT

Sc hi ff br u c h mi t Käse

Petr a Mor sb ac h
Gott esdi en er

Auf Ei nl a d u n g d er Li e sz e e c h e n a. s. b. l .
l i e st di e Aut ori n P etr a Mor s b ac h a u s
i hr e m Wer k G ott e s di e n er, er s c hi e n e n
i m Ei c h b or n Verl a g.
I si d or Ratt e n h u b er i st D or f pf ar r er i m
b ayri s c h e n B o d eri n g. Al s verl ä n g er t er
Ar m G ott e s wi l l er d e n Me n s c h e n h el -

f e n, di e L ast d e s i r di s c h e n Das ei n s z u
tr a g e n. D o c h d er Gl a u b e al l ei n hi l ft
ni c ht i m mer, wi e I si d or f e st st el l e n
mu s s.

kei ne S c hö pf ung. Man ver-
s uc ht auc h ni c ht, z u ge bär e n.

Wo es Sc h wanger s c haft gi bt,
ko m mt das Ge bäre n von
s el bst, we nn es an der Zei t i st. "

Wi l l e m El s s c hot, ei ge ntl i c h
Al f o ns de Ri d der, l e bt e von
1 882 bi s 1 9 6 0. Mi t f ünf z e hn
fl og er wege n s c hl ec ht er F üh-
r ung von der Sc h ul e, d oc h hol -
t e er s ei ne n Abs c hl us s an
der Ant wer pe ner Ha n del s-
hoc hs c hul e nac h un d übt e
unt er s c hi e dl i c he kauf mä nni -
s c he Täti gkei t e n aus. S pät er
gr ün det e er ei ne s e hr erf ol g-
r ei c he Wer beage nt ur. Ne be n-
her s c hri e b er Ro mane, i ns ge-
s a mt el f an der Za hl.

An s ei ne Sc hr ei ba n wei s un-
ge n hat er si c h st ri kt ge hal t e n:
S ei n Ges a mt wer k u mf as st ge-
r a de mal 7 5 0 Sei t e n. De nn oc h

kan n ma n de m Urt ei l des Li t e-
r at ur kri ti ker s Guus Lui j t er s
unei nges c hr änkt bei pfl i c ht e n:
" Ka u m ei n ni e derl än di s c her
Sc hri ft st el l er hat s o we ni g ge-
s c hri e be n wi e Wi l l e m El s-
s c h ot, d oc h kei n ni e derl än di -
s c her S c hri f t st el l er hat s o vi e-
l e Mei st er wer ke her vor ge-
br ac ht wi e er. "

El s s c hot i st ei n Mei st er der
S pan nung, o b wo hl er st et s mi t
off e ne n Kart e n s pi el t. Von An-

f ang an i st kl ar, das s Laar mans
Unt er ne h me n s c hei t er n wi r d.
Ei ne i ns Rol l e n geko m me ne
Käs el a wi ne häl t ni e ma n d auf;
ei n Fr ans Laar mans s c hon gar
ni c ht. Doc h ko m me nti ere n
kan n er de n Lauf der Di nge i m-
mer hi n, t ei l s z yni s c h, t ei l s ver-

z wei f el t, t ei l s s el bsti r oni s c h.
Bevor Laar mans a uf gi bt, be-

s uc ht er noc h das Gr a b s ei ner
Mutt er. " Mei n Taxi l as s e i c h a n

der Ec ke z u uns er er St r a ße
hal t e n, s onst mus s i c h mei ner
Fr au Aus kunft ge be n. I c h bi n

j a nun kei n Ka uf ma nn me hr.
Un d f ür di es e n Fri e d hof s be-
s uc h hätt e es di e St r a ße n ba hn
auc h get an. "

Nac h di es er Chr oni k ei nes
angekün di gt e n Fi r me nt o des
könne n wi r n ur hoff e n, das s
der Verl ag de m de ut s c hs pr a-
c hi ge n Publ i ku m a uc h di e ü b-
ri ge n z e hn Ro mane des fl ä mi -
s c he n Aut or s ( dar unt er " Li j -
me n", " Vi l l a des Ros es", " Het

Bee n" un d Tsi j p" ) ni c ht vor-
e nt hal t e n wi r d, z u mal di e
Über s et z ung von Ag nes Kal-
man n- Matt er un d Ger d Bus s e

an di es er St el l e ei n di c kes Lo b
er hal t e n s ol l.

Angel a Wi c harz- Li ndner
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JE AN- CL AU DE I ZZ O

Der J a m mer- Mac h o
vo n Mar sei l l e

Mar sei l l e al s Kul i sse,
me di t err a n e Küc h e u n d

Mu si k i n j ed er
Le b ensl ag e: Das si n d

di e Ke n nzei c h e n d er
Kri mi n al r o man e von

Je an- Cl au d e I zzo.

Der Pol i zi st Fa bi o Mont al e
i st di e Ha uptfi g ur der Marseil-
l e- Tril ogi e. Fa bi o i st u m di e
Vi erzi g un d l e bt al l ei n. Gut e m
Es s e n un d st ar ke n Get r ä nke n

i st er e be ns o z uget a n wi e de m
s c hö ne n Ges c hl ec ht. Lei der
s uc ht er si c h i m mer di e
f al s c he n Fr a ue n aus, un d auc h
s ei ne Ber uf s wa hl bere ut er bi t-
t er ( ge wi s s e Par al l el e n z u de n

Mari o Con des o der Pe pe Car-
val hos der Gatt ung si n d ni c ht
z u l e ug ne n). Angef ange n hatt e
al l es auf der an der e n Sei t e; Fa-
bi o i st al s Ei nzi ger aus der
Ga unergang aus gesti ege n. Zu-
gege be ner ma ße n hatt e er
a uc h bes s er e Kart e n al s s ei ne
Ku mpel s, nä ml i c h ei n l ei dl i c h

i nt akt es Zu haus e. Sei n Wi s s e n
u m di e ges el l s c haf tl i c he n Hi n-
t er gr ün de von Kri mi nal i t ät
ver ur s ac he n i h m oft Ge wi s-
s e ns bi s s e.

Der S o h n ei ner i t al i e ni s c he n
Ei n wan der erf a mi l i e ver st e ht
si c h des hal b e her al s S ozi al ar-
bei t er de n n al s Pol i zi st, was
von s ei ne n Kol l ege n un d Vor-
ges et zt e n al l er di ngs we ni g ge-
s c hät zt wi r d. St att Karri er e z u
mac he n, e n det Mont al e al s
Vor st a dt b ul l e, be vor es auc h
da mi t vor bei i st un d er
s c hl i e ßl i c h s ogar s ei n Le be n
l as s e n mus s - ei ne zi e ml i c h
k ni ffl i ge Ges c hi c ht e f ür ei ne n

I c h- Erz ä hl er. Bi s da hi n gi bt es
rei c hl i c h " acti on", Mar s ei l l e i st
s c hl i e ßl i c h ei ne Hoc h bur g der
" be ur s" un d der Mafi a.

Auff äl l i gst es Sti l mi tt el des
s üdf r anz ösi s c he n Aut or s si n d
ext re m k urz e S ät z e, ni c ht n ur

i n de n s e hr u mgangs s pr ac h-
l i c h ge pr ägt e n Di al oge n. I z z o
s et zt di e Les erI nne n ei ne m
wa hr e n Tr o m mel f e uer a us,
das ei ne n s c harf e n Gege n-
s at z z u der mel a nc hol i s c he n
Gr un dsti m mung des Hel de n
bi l det: " Mar s ei l l e i st kei ne
St a dt f ür Touri st e n. Es gi bt
d ort ni c ht s z u s e he n. S ei ne
Sc hön hei t l äs st si c h ni c ht f o-
t ogr afi er e n. Si e t ei l t si c h mi t.
Hi er mus s man Part ei er gr ei -

f e n. Si c h e ngagi ere n. Daf ür
o der dagege n s ei n. Lei de n-
s c haf tl i c h s ei n. Er st dann wi r d
si c ht bar, was es z u s e he n gi bt.
Un d dann i st man, we nn auc h
z u s pät, mi tt e n i n ei ne m Dr a-
ma, i n de m der Hel d der To d

i st. I n Mar s ei l l e mus s man s o-
gar kä mpf e n, u m z u verl i er e n. "

J ea n- Cl a ude I z z o wur de
1 9 45 i n Mar s ei l l e ge bor e n un d
ar bei t et e al s J our nal i st bei der
Zei t s c hri ft Vi va. Nac h de m
ma n i h m aus pol i ti s c he n Gr ün-

de n gekün di gt hatt e, begann
er Büc her z u s c hr ei be n. Da
war er f ünf zi g. We ni ge J a hre

s pät er, i m J an uar 2 000, i st er i n
s ei ner Hei mat st a dt gest or be n.
Sei ne Büc her wer de n i n vi el e n
Län der n begei st ert gel es e n.

Bei al l e m Res pekt vor de m
s ozi al kri ti s c he n Ans at z des
Aut or s - di e vi el f ac h z u be o b-
ac ht e n de "I z z o mani e" kann di e
Rez e ns e nti n n ur be di ngt t ei -

l e n. Mar s ei l l e al s Han dl ungs-
ort i st z war ne u, di e übri ge n

I ngr e di e nzi e n der I z z o- Tri l ogi e
si n d es mi n dest e ns s ei t
Cha n dl er ga nz un d gar ni c ht.
U m Ent z ücke n her vorz ur uf e n,
mus s ei n Aut or mi t di es e m
Mat eri al s c ho n me hr auf bi e-

t e n al s aus ger ec h net ei ne n
J a m mer- Mac h o, der über di es
pe net r ant es " pr o d uct pl ac e-
me nt" bet r ei bt: Kei n Wei n,

kei n Whi s ky o hne Hi n wei s a uf
Her k unft un d Mar ke, j a ni c ht
ei n mal Es si g o der Öl bl ei be n

i nkog ni t o, was i n der vo n Kat a-
ri na Gr än un d Ronal d Voui l l é
bes orgt e n Über s et z ung z u k u-
ri os e n Verr e nk unge n f ührt:
" Cél est e be nut zt e Ol i ve nöl,
u m i hr Ai ol i ' anz ur ühr e n' . Aus
der Öl mühl e von Ros si , i n
Mouri ès. Zu m Koc he n ver we n-

det e si e an der e Mar ke n. Öl e
von J ac ques Barl es a us Ég ui l-

l es, He nri Bel l o n a us Fo nt vi ei l-
l e o der Mar gi er- Aubert a us Au-
ri ol. " De m pe ni bl e n Her aus ge-
ber Tho mas Wört c he war
s el bst das ni c ht ge nug: Al s
Bei l age z u s ei ne m höc hst l ö b-

l i c he n Nac h wort gi bt es ni c ht
nur ei n Gl os s ar, s on der n auc h
ei ne Bi bl i o-, ei ne Fi l mo- un d ei -
ne Di s kogr afi e.

Angel a Wi c harz- Li ndner

Je an- Cl a u de Izzo:
Di e Marseill e- Tril ogi e,
a us de m Fr anzösi sc he n

(Tot al Che o ps 1 995,
Cho ur mo 1 996 u n d Sol e a
1 998) v o n Kat ari n a Gr än
u n d Ro n al d Vo ulli é,
Uni o nsverl ag, Züri c h
2004, 667 S. , So n der a us-
gabe 1 5, 00 €.

E VA K OL LI S C H: Mä d c h e n i n B e we g u n g
( n r e) - " Da s vorl i e g e n d e B u c h i st ei n R ü c k bl i c k a uf ei n e nt wu r z el -
t e s j ü di s c h e s Fl ü c htl i n g s mä d c h e n a u s Öst er r ei c h, d a s i n A meri k a

wä h r e n d d e s z wei t e n Wel t kri e g s f ü r ei n p a ar J a h r e ei n e H ei mat u n -
t er Re vol uti o n är e n u n d Tr ä u mer n f a n d. " Mi t di e s e n Wor t e n b e gi n nt
E va K ol l i s c h d a s Vor wor t z u i h r er Aut o bi o gr afi e. Dari n s c hi l d er t si e,
wi e si e al s Vi er z e h nj ä h ri g e d e n N azi s e nt k o m mt, mi t 1 5 J a h r e n
d a n n a b er i n A meri k a ni c ht ri c hti g F u ß f a s st. Er st al s si e i n N e w
Yor k z u ei n er Gr u p p e Tr ot z ki st e n st ö ßt, f ü hl t si e si c h ver st a n d e n.
Vo n d e n p ol i ti s c h e n Di s k u s si o n e n f a szi ni er t, e n g a gi er t si e si c h vo n
n u n a n i n d er " B e we g u n g" d er Tr ot z ki st e n. F ü r d er e n Zi el e ver ri c ht et
si e l i e b er " pr ol et ari s c h e" Ar b ei t i n d er F a bri k, al s ei n C ol l e g e z u b e-
s u c h e n. I n di e s er Zei t ma c ht si e ni c ht n u r i h r e er st e n Er f a h r u n g e n
mi t d er Li e b e, s o n d er n l er nt a u c h di e J azz mu si k k e n n e n u n d s c h ät-

z e n. F ü nf J a h r e d a u er t e s, bi s E va mer kt, wi e st ar k si e d er Gr u p p e n -
z wa n g ei n e n gt, u n d si e si c h d ar a u s l ö s e n k a n n.
E va K ol l i s c h h at ei n e n s e h r p er s ö nl i c h e n R o ma n ver f a s st, d er si c h
n u r vor d er gr ü n di g mi t d e n u nt er s c hi e dl i c h e n k o m mu ni sti s c h e n
Str ö mu n g e n b ef a s st. I n er st er Li ni e b e s c h r ei bt si e d ari n i h r e Auf-

l e h n u n g g e g e n d e n i h r z u g e d a c ht e n L e b e n s sti l u n d i h r e S u c h e
n a c h ei n er ei g e n e n I d e nti t ät. I h r
We g d a hi n i st z war g e pr ä gt vo n

vi el I d e al i s mu s u n d Sel b st b e-
sti m mu n g, d o c h wi r d a u c h i m-
mer wi e d er i h r e B e ei nfl u s s b ar -

k ei t s p ü r b ar. N a c h vi el e n Wi r -
r u n g e n a b er fi n d et E va i h r e n ei -
g e n e n We g. D u r c h s ei n e Th e-
mati k d ü r ft e " Mä d c h e n i n B e we-

g u n g" si c h er a u c h J u g e n dl i c h e
a n s pr e c h e n.

L U C Y E L L MAN N: " An gr y Yo u n g Wo ma n"
( g h ) - Di e s e Rez e n si o n bri n gt mi c h i n ei n Di l e m ma: Ei n er s ei t s h at
di e s er R o ma n d u r c h a u s s ei n e St är k e n u n d di e Aut ori n ni m mt ei ni -
g e z ei t g ei sti g e P h ä n o me n e a uf s K or n, di e a u c h b ei mi r Abl e h n u n g
u n d Är g er h er vor r uf e n. An d er er s ei t s g ef äl l t si c h L u c y El l ma n n s o i n
d er R ol l e d er Gi ft u n d Gal l e s p u c k e n d e n Re b el l i n, d a s s si e di e
Gr e n z e n d e s Er tr ä gl i c h e n ü b er s c h r ei t et. S o s c h r ei bt si e d u r c h g e-
h e n d a uf j e d er Sei t e mi n d e st e n s z e h n Wör t er i n Gr o ß b u c h st a b e n,
b e n üt zt d a s Au sr uf ez ei c h e n al s St a n d ar di nt er p u n kti o n sz ei c h e n u n d
er g e ht si c h i n er mü d e n d e n H a s sti r a d e n g e g e n s o zi e ml i c h al l e s
u n d j e d e n. Hi er wär e we ni g er wi r kl i c h me h r g e we s e n.
P ü n kt c h e n, u n s er e H el di n mi t ei n e m f ü r d e ut s c h s pr a c hi g e L e s er

l ei d er a b s ol ut u n mö gl i c h e n N a me n, f ü h r t ei n p er f e kt e s L e b e n i n ei -
n er e n gl i s c h e n Kl ei n st a dt mi t i h r e m a n g e b et et e n E h e ma n n. A m
Ab e n d vor i h r e m vi er zi g st e n Ge b u r t st a g st ü r zt si e j e d o c h i n ei n e

ti ef e Kri s e. N a c h d e m si e i h r E h e ma n n s c h wer e ntt ä u s c ht h at, b e-
g e ht si e s c hl i e ßl i c h Sel b st mor d.
Da mi t g e ht di e Ge s c hi c ht e a b er er st ri c hti g l o s: P ü n kt c h e n er k u n -
d et di e U nt er wel t, bi s si e ( z wei mal ) wi e d er g e b or e n wi r d.
Di e s er z wei t e Tei l d e s R o ma n s

i st wi r kl i c h z u m Sc h r ei e n k o-
mi s c h u n d di e Aut ori n ü b er -

r a s c ht i m mer wi e d er mi t
ä u ß er st ei nf al l sr ei c h e n We n -
d u n g e n.

I n s g e s a mt wü r d e i c h di e s e s
B u c h a b er n u r mi t EI N-
S C H R ÄN K U N G E N e mpf e hl e n !

T H O MAS GL AVI NI C:
L ei d e n s we g ei n e s Si t z er s

( g h ) - C h arl i e K ol o st r u m k a n n ei n e m L ei d t u n: Er i st 1 6, vi el z u
di c k, u n d ni e ma n d k ü m mer t si c h s o r e c ht u m i h n. Sei n e F a mi l i e
b e st e ht a b g e s e h e n vo n d er al k o h ol - u n d t a bl ett e n s ü c hti g e n Mutt er
a u s l a ut er ü b er s p a n nt e n Ta nt e n u n d On k el n. N u r d er 9 7-j ä h ri g e n
Ta nt e Er n e sti n e bri n gt er Zu n ei g u n g e nt g e g e n, wo hl a u c h wei l si e
d a s s c h war z e Sc h af d er F a mi l i e i st u n d i h m b ei j e d e m B e s u c h
Gel d s c h e n kt. I n pr a kti s c h e n Di n g e n mu s s C h arl i e al l er di n g s a uf
di ver s e Rat g e b er z u r ü c k gr ei f e n, et wa " S o ma c h e i c h mi r Fr e u n d e" ,

" Di e P er s ö nl i c h k ei t" u n d " Di e gr o ß e Ge s c hi c ht e d er R o c k mu si k,
p s yc h ol o gi s c h b et r a c ht et" . Da h er wei ß er a u c h, d a s s er ei n
8 7 %-i g er Si t z er, ei n 8 2 %-i g er Mi tl ä uf er, ei n 5 6 %-i g er Tri c k s er, ei n
1 0 %-i g er Sc h ul t er z u c k er u n d n u r ei n 3 %-i g er Dr a uf g ä n g er i st. E nt -
s pr e c h e n d verl ä uft a u c h s ei n L e b e n: C h arl i e s c hl i tt er t vo n ei n er Ka-
t a str o p h e i n di e n ä c h st e, o h n e j e mal s t at s ä c hl i c h E nt s c h ei d u n g e n
z u t r eff e n.
Der u n gl ü c kl i c h e Anti h el d er z ä hl t s ei n e Ge s c hi c ht e i n d er

" Ma n" - F or m u n d s pi c kt si e mi t kl u g e n Mer k s ät z e n wi e et wa: " Mer -
k e: We n n ma n Gel e g e n h ei t fi n d et, ei n e P ar t n er s c h aft ei n z u g e h e n,
s ol l t e ma n si e n üt z e n. E s i st g ut f ü r di e H or mo n e, di e L e b e n s er f a h -
r u n g u n d d e n R uf" . Di e gr ot e s k e Sc hi l d er u n g d er I r r u n g e n u n d

Wi r r u n g e n ei n e s H er a n wa c h s e n d e n i st i m Gr u n d e s el t s a m a n r ü h -
r e n d, a u c h we n n d er To n d er Er z ä hl u n g e h er di st a n zi er t wi r kt. L e-

s er, di e i n d e n 8 0er - J a h r e n
Te e n a g er war e n, wer d e n
si c h vi el l ei c ht a n i h r e ei g e-
n e J u g e n d eri n n er t f ü hl e n,
al l e a n d er e n k ö n n e n si c h
ei nf a c h k ö stl i c h ü b er di e s e
bi tt er b ö s e Ge s el l s c h aft s s a-

ti r e a mü si er e n.
Gl a vi ni c i st ü bri g e n s k ei n
U n b e k a n nt er : Der j u n g e
ö st er r ei c hi s c h e Aut or h at
b er ei t s f ü r z wei R o ma n e
Au sz ei c h n u n g e n er h al t e n.

MARTI N E U N D
C AR OLI N E
L AF F O N:
Ki n d er i n
d e n Kul t ur e n
d er Wel t

( n r e) - Di e F ot o s, di e
Mar ti n e L aff o n u n d

i h r e To c ht er Car ol i n e
a u s z a hl r ei c h e n Qu el -

l e n f ü r di e s e n Bi l d-
b a n d a u s g e wä hl t h a-
b e n, f a szi ni er e n a uf
An hi e b: hi er ei n e Auf -

n a h me ei n e s Ke ni a n erj u n g e n, d er Mar k a u s ei n e m g e k o c ht e n Ri n -
d er f u ß s a u gt, d or t ver s c hi e d e n e Bi l d er, a uf d e n e n Ki n d er d a s E s s e n
mi t St ä b c h e n ü b e n. I m B u c h k o n k u r ri er e n f ar b e n pr ä c hti g e F e st -

t a g s g e wä n d er mi t i mp o s a nt e n Fl e c htf ri s u r e n u n d ei n dr u c k s vol l e n
K ör p er b e mal u n g e n f ü r F e st e, F ei er n u n d I ni ti ati o n e n. Vi el e Ki n d er
gi bt e s z u b etr a c ht e n, di e i n Sc h r ei b h eft e, a uf H ol zt af el n o d er a u c h

i m Sa n d i h r e er st e n Sc h r ei b ver s u c h e u nt er n e h me n u n d d a n n i n
d e n P a u s e n al l e d a s s el b e, we n n a u c h a uf s e h r u nt er s c hi e dl i c h e
Wei s e, t u n: s pi el e n. E s d a u er t e s e h r l a n g e, bi s i c h mi c h a n al l di e-

s e n wu n d er b ar e n F ot o s s att g e s e h e n h att e u n d e n dl i c h d e m Te xt
z u wa n dt e. Da b ei i st e s s p a n n e n d, wa s di e Aut ori n n e n z u b eri c ht e n
wi s s e n. Si e ver mi tt el n ni c ht n u r ei n e n Ei n dr u c k d a vo n, wi e si c h di e

ver s c hi e d e n e n Ge s c h ma c k sri c ht u n g e n u n d Ti s c h si tt e n i n d e n u n -
t er s c hi e dl i c h e n K ul t u r kr ei s e n i m L a uf e d e s L e b e n s e nt wi c k el n,
s o n d er n b eri c ht e n a u c h a u sf ü h rl i c h vo n d er Sy mb ol kr aft b e sti m m-
t er Kl ei d u n g s st ü c k e o d er H a ar tr a c ht e n. I h r e Te xt e s c hi l d er n a u c h
d a s L e b e n i n d er J u r t e o d er i m I gl u u n d d e n U mg a n g mi t u nt er -
s c hi e dl i c h st e n Tr a n s p or t mi tt el n wi e Ka mel , F a h r r a d o d er Ka n u.
Di e s t u n di e Aut ori n n e n a uf s o ei n pr ä g s a me u n d a n s c h a ul i c h e Wei -
s e, d a s s di e s e s B u c h g ar a nti er t i n k ei n e m Re g al ver st a u b e n wi r d.



2 / 7 / 2 0 0 4 - 7 5 2 I I Ie x l i b r i s ki d s
DE R B Ü C HE RB ÄR

Vo m Ei z u m Kü ken
Ni c ht nur z ur Ost erz ei t bi et et di es es Sac h bi l der buc h Er stl e-

s erI nne n her vorr age n de I nf or mati o ne n r un d u ms Ei erl ege n un d
di e Auf z uc ht der Küke n. An ha n d z a hl r ei c her Fot os un d real i sti -
s c her Il l ust r ati one n wi r d hi er i n kurz e n S ät z e n un d i n kl are m
Sc hri ft bi l d er st aunl i c h vi el Wi s s e n ver mi tt el t, wo bei a uc h di e Ei -
ge nart e n der ver s c hi e de ne n Vögel ber ücksi c hti gt wer de n. Ei ne
Erl äut er ung der Begri ff e un d ei n Verz ei c h ni s der S uc h wört er
r un de n di es es aus gez ei c hnet e Buc h a b. ( a b 6 J a hr e)

Nell y Rec h- Ei ri c h
Der Büc her b är: Vo m Ei zu m Küke n, Sac hbil der b uc h a us
de m Engli sc he n (Ori gi n al a usgabe ersc hi e ne n 2002 bei
Us bor ne Pu bli s hi ng Lt d. ) v o n Harri et Gr u ne wal d, Editi o n
Büc her b är i m Are n a Verl ag, Würzb urg 2003, 32 S. , 6, 50 €.

___________________________________________________

K. A. APPLE G ATE

Di e Rac h eDi es es Buc h han del t von de n Abe nt e uer n, di e vi er Ki n der, ei n
Fal ke un d ei n bl auer Al i e n erl e be n. Di e Gr up pe ver s uc ht, Mar-
c os Mutt er aus der Ge wal t des Bös e wi c ht s Vi s s er Ei ns z u bef rei -
e n. Di es er e he mal i ge a u ßeri r di s c he Anf ühr er ei ner I nvasi o n der

Er de wi r d von s ei ne n
ei ge ne n Tr u p pe n ge-

j agt, di e d ur c h di e Oh-
r e n der Le be wes e n ei -
nes Pl anet e n kri e-
c he n un d s o vo n der

j e wei l i ge n Le be ns-
f or m Besi t z ergr ei f e n.
Das s el be wol l e n si e
auf der Er de auc h ma-
c he n. Gl ückl i c her wei -
s e ge hört z u de n Ret-
t er n der Er de auc h
ei n bl auer Al i e n. Al s
Gr u p pe ha be n si e
ga nz ungl au bl i c he
Mögl i c hkei t e n, si c h

gege n di e Bös e wi c ht e
z u we hr e n.

Mi r hat di es es
Buc h s e hr g ut gef al-

l e n. Es i st s e hr s pa n-
ne n d ges c hri e be n,
un d o b wo hl i c h di es e

Buc hr ei he ni c ht kan nt e, hatt e i c h kei ne Pr o bl e me, di e Ha n dl ung
z u ver st e he n, wei l al l es Not we n di ge i n di es e m Ban d n oc h ei n mal
anges pr oc he n wi r d.

Ac ht ung: Ei n Buc h f ür Les er mi t st ar ke n Ner ve n un d vi el
Fa nt asi e

Andreas Resc h (1 0)
K. A. Appl egat e: Ani mor phs, Ban d 30, Di e Rac he,
Rave ns b urger Buc hverl ag 2004, 1 58 S. , 6, 50 €.

___________________________________________________

ARE N A SC H ÜLE R WI SSE N

L eb en di g e Wel t
Di es es gr o ße Nac hs c hl age wer k i st i n vi er gr o ße Ka pi t el unt er-

t ei l t. I n " Pl anet Er de" ge ht es l os mi t de m Auf ba u der Er de, dann
wer de n di e El e me nt e un d di e Ko nti ne nt e, di e Kl i maf or s c h ung,
di e Energi eart e n un d U mwel t pr o bl e me bes c hri e be n. Vor al l e m
di e Ur s ac he n von Er d be be n ha be n mi c h i nt er es si ert.

Di e " Wel t des Le be n di ge n" bes c hr ei bt z uer st das Le be n auf
der Er de, dan n di e Ei nt ei l ung der Ti er e un d Pfl a nz e n un d i hr e Le-
be nsr äu me. Das Ka pi t el über Hai e un d Roc he n f an d i c h bes on-
der s s panne n d.

" St er ne un d Pl anet e n" han del t vo m S onne ns yst e m, der S onne
un d de n ne un Pl anet e n. A m best e n hat mi r Sat ur n gef al l e n.

I n " Nat ur wi s s e ns c haft un d Tec h ni k" ge ht es u m At o me un d
Mol ekül e, Fest kör per, Fl üs si gkei t e n un d Gas e, Ener gi e, Zei t mes-

s ung un d Li c ht. A m mei st e n hat mi c h di e Zei t mes s ung i nt er es-
si ert, vor al l e m di e Was s er uhr.

Das Buc h gef äl l t mi r g ut, wei l al l es s o ge na u bes c hri e be n i st.
Es i st g ut be bi l dert, da mi t man si c h al l es bes s er vor st el l e n kann.
Es i st a ber e her ei n Buc h f ür gr ö ßer e Ki n der, da ma nc hes d oc h
et was ko mpl i zi ert i st.

Ca mill a (9)
Are n a Sc h ül er wi sse n: Le be n di ge Welt, Are n a Verl ag
Würzb urg 2004, 320 S. , 1 9, 95 €.

___________________________________________________

MAR G OT BE R GE R

Fl u c ht b ei Nac ht u n d Neb elDi e best e n Fre un di n ne n Kl ar a un d Ki m d ürf e n i n ei ne m Tr a b-
re nnst al l ar bei t e n. Zuer st fi n de n si e das s uper, d oc h al s si e de n
ver st ört e n Tr a ber Ti po e nt decke n, i st i h ne n ni c ht s wi c hti ger,
al s di es e m Pf er d z u hel f e n: Si e s c hl ei c he n si c h i n der Nac ht z u m
St al l un d st e hl e n das Pf er d. Auf de m Rei t er hof, Kl ar as Zu haus e,

i st er er st ei n mal si c her - de nke n si e z u mi n dest! Das ar me Pf er d
mus s z ur ück un d wi r d wei t er ge q uäl t. Was s ol l e n Kl ar a un d Ki m

j et zt t un? Li es s el bst!
I c h f an d das Buc h wi r kl i c h kl as s e. Es i st z war l ang, a ber es

l o hnt si c h. I c h e mpf e hl e es al l e n Les er att e n. Das Buc h i st S pan-
n ung pur un d e nt häl t al l es: Fre un ds c haft, Tr a uer, Mi t gef ühl . . .
Ei nf ac h t ol l!

Anni ka (1 0)
Margot Berger: Fl uc ht bei Nac ht u n d Ne bel, Enssli n- Verl ag
Würzb urg 2003, 1 39 S. , 6, 95 €.

___________________________________________________

F RANZI S KA BI E R MAN N/ANTJE VO N STE M M

www. ol l os wel t. d eDer z wöl fj ä hri ge Ol l o l e bt i m J a hr 2 03 5 un d i nf or mi ert di e Le-
s erI nne n i n s ei ne m öff e ntl i c he n Tage buc h ü ber s ei n auf rege n des
Tee ni el e be n. We nn er si c h ni c ht ger a de i n der S c hul e z u To de

l a ng wei l t o der si c h über s ei ne Sc h west er n auf r egt, bet äti gt er
si c h a m l i e bst e n al s E MP G ( Erfi n der mo der nst er Ger ät s c haft e n
aus Pa pi er). Das i st de m Buc h nat ürl i c h anz u mer ke n, de nn dari n
darf ma n s c hnei de n, f al z e n un d kl e be n. Au ßer de n Text s ei t e n
hat das Buc h me hr er e " Kl e bo bl at e n - Sc hni p pel - Sei t e n". Dort

fi n de n si c h f ar bi ge Bi l dt ei l e, di e man a us s c h nei de n un d a n de n
geke nnz ei c hnet e n S ei t e n i m Buc h ei nkl e be n ka nn. Wei t i nt er es-
s ant er a ber si n d di e Po p- GAPs, " Ger ät s c haf t e n a us Pa pi er", di e
man z us a m me n bast el t un d ei nkl e bt un d di e da nn bei m Öff ne n

der Sei t e nac h o be n s pri nge n. Auf de n er st e n Bl i ck si e ht dere n
Konst r ukti o n manc h mal et was ver wi rr e n d aus, d oc h a n han d der
s e hr g ut e n Bast el anl ei t ung d ürft e n auc h we ni ger ge übt e Bastl e-
rI nne n mi t der Ausf ühr ung kei ne S c h wi eri gkei t e n ha be n. S el bst
das von de n Aut ori nne n a us get üft el t e S yst e m mi t de n " Dre h-
pi n ö pel n" f unkti oni ert her vorr age n d.

Di es es Buc h mi t s ei ner " s paci ge n" S pr ac he d ürft e ni c ht nur
Bast el t ant e n un d Kl e be onkel, s o n der n auc h Les e muff el begei s-

t er n. Ol l os wöc he ntl i c he Ei nt r ag unge n u mf as s e n i m mer nur
z wei Sei t e n, di e si c h i n s ei ne Tage buc hei nt r ag unge n, ei ne n k ür-
z er e n Ko m me nt ar ei nes Fa mi l i e n mi t gl i e ds un d ei ne n oc h k ürz e-
r e An mer kung über s ei ne Sc h west er n gl i e der n. Auf gel oc kert
wer de n di e S ei t e n n oc h d urc h di e z u verzi er e n de n S c h warz-
Wei ß- Zei c h nunge n o der di e ei nz ukl e be n de n f erti ge n GAPs. Da
Ol l o ei n Cyber- Ki d i st, verf ügt er s el bst ver st än dl i c h auc h ü ber

ei ne ei ge ne Ho me page, auf der e n S ei t e n un d ver s c hi e de ne n
Mögl i c hkei t e n er i m mer wi e der hi n wei st. Dort z u s urf e n, i st f ast

s o s c hön wi e s el bst l es e n. ( a b 1 0 J a hr e)
Nell y Rec h- Ei ri c h

Fr a nzi ska Bi er man n/Antje v o n St e mm: w ww. oll os welt. de,
Gerst e n berg Verl ag, Hil des hei m 2003, 1 36 S. , 1 2, 90 €.

___________________________________________________

D AG MAR GEI SL E R

Wan d as
g eh ei me
Noti z enAus ger ec hnet Fa bi an,

der Ne ue a us Wan das
Kl as s e, zi e ht i ns Nac h-
bar haus ei n! Di e kes s e
Ze hnj ä hri ge kann di es e n
Bes s er wi s s er un d Al l es-
kö nner a bs ol ut ni c ht
aus st e he n. Dar u m

s c h mi e det si e ge mei ns a m mi t i hr er Fre un di n Katti Pl äne, wi e
ma n de n Must er k na be n a m best e n wi e der vertr ei be n kan n.

Zu m Gl ück be häl t Wa n da i hr e Pl anung ni c ht f ür si c h - si e
mac ht ge hei me Noti z e n von i hre m Vor ha be n un d Erl e bni s s e n.

Sc hon di e al l ei n z u l es e n, l öst ei ne n Lac ha nf al l nac h de m a n de-
r e n a us. Ver st är kt wi r d di es e Wi r kung noc h d urc h di e s pri t zi ge n
Il l ust r ati one n. Da st e he n Gol dfi s c he kurz vor de m Ertri nke n,

wüt e n Bl i t z e über das Bl att un d i m mer wi e der si n d di e Bi l der
mi t s c hno d deri ge n An mer kunge n ver s e he n. Dag mar Gei sl er s
Buc h r ei zt s c h on d ur c h s ei n au ßer ge wö hnl i c hes Cover z u m Zu-
gr ei f e n un d häl t da nn auc h z wi s c he n de n Deckel n, was es z u s ei n
ver s pri c ht: i dee nr ei c h, wi t zi g un d vol l er Überr as c hunge n ( a b 8
J a hr e).

Nell y Rec h- Ei ri c h
Dag mar Gei sl er: Wan das ge hei me Noti ze n, dt v ju ni or Verl ag
Mü nc he n 2003, 1 26 S. , 1 0 €.

___________________________________________________

BE VE RLE Y CLE ARY

Un d mi tt en dri n Ra mo n aJ et zt darf Ra mona i n di e
Vor s c hul e. Aber s o o t ol l i st
di e Vor s c hul e a uc h mei s-

t e ns ni c ht: Mi t S us an, Davy
un d s ogar mi t Mi s s Bi n ney,
Ra monas ne uer Le hreri n,
pas si ere n s o ei ni ge Mi s s ge-
s c hi c ke. An S us ans Ri ngel-
l ocke n mus s ma n ei nf ac h
zi e he n un d i n Davy mus s
man si c h ei nf ac h verl i e be n.
Un d bei Mi s s Bi nne y wei ß
man ni e, wor an man i st.
Aber Mi s s Bi nne y hat auc h
wi r kl i c h i hr e g ut e n S ei t e n.
Ei ge ntl i c h i st si e di e nett es-

t e, ver st än d ni s vol l st e Le h-
r eri n der Wel t.

I c h f a n d das Buc h ni c ht
s o s panne n d wi e di e an de-
r e n Ra mona- Büc her. Es i st e her et was f ür Kl ei ner e.

Ca mill a Nasc hert (9)
Beverl ey Cl e ar y: Un d mitt e n dri n Ra mo n a, Eri ka Kl o pp
Verl ag Ha mb urg 2004, 1 0, 90 €.

___________________________________________________

J Ü R GE N B AN S C HE R U S

Der S mar ag d
d er Kö ni gi nPi a l e bt mi t i hre n El t er n, i h-

r e m Br u der Ei nst ei n ( s o ne n-
ne n i hn al l e, wei l er s o kl ug

i st), i hrer Tant e Mar ga un d
Gr o ßvat er Pus c hki n i n ei ne m
gr o ße n r ot e n Haus. Pi as
Gr o ßvat er Pus c hki n i st s c h on
7 0 J a hr e al t un d beko m mt öf-
t er Sc h wi n del anf äl l e. Der
Haus arzt vo n Pus c hki n ka nn
a uc h ni c ht vi el hel f e n. S o
kann er di e Sc h wi n del a nf äl l e
ni c ht l os wer de n. Doc h ei nes
Tages l i est Pus c hki n i n der
Zei t ung ei ne n Arti kel über ei ne Fr a u von Wal de nf el s, di e i m Be-
si t z ei nes s on der bar e n S mar ag ds i st. Di es er Edel st ei n i st be-
kannt bei al l e n Mei st er di e be n un d verl ei ht ange bl i c h ei n l a nges
Le be n un d e wi ge Ges un d hei t. Di e er wä h nt e Da me l e bt z urz ei t i m
Gr an d hot el, i m 4. St ock ei ner Pr äsi de nt e ns ui t e, un d s ol l s e hr

r ei c h s ei n. Fr üher war Pus c hki n ei n ri c hti ger Gauner, a ber er hat
der Fa mi l i e f est ver s pr oc he n, ni c ht me hr z u r a ube n. Tr ot z de m
überl egt er, o b er ni c ht ei ne n Ei n br uc h i n das Zi m mer von Gl ori a
von Wal de nf el s wage n s ol l. Der S mar ag d i st i n ei ne m S af e ver-
st ec kt. Er br auc ht de n Di a mant e n un be di ngt, dan n könnt e er 1 5 0
J a hre al t un d s ei ne Sc h wi n del a nf äl l e l os wer de n. Kurz e nt s c hl os-
s e n ber ei t et er de n er st e n Angri ff vor. Nat ürl i c h ni c ht mi t ei ner
Pi st ol e, s on der n mi t Li st. Pi a s pi oni ert i h m nac h un d wei ß bal d,
was er vor hat. Pus c hki n erz ä hl t i hr von s ei ne m Pl an. Si e hi l ft i h m
bei m Ei n br uc h un d er z ei gt i hr Di nge, di e si e wi s s e n mus s. We nn
si e i hre n Gr o ßvat er s c hon ni c ht davon a b hal t e n kann, ge ht si e
i h ml i e ber z ur Ha n d. Doc h i hr i st s c hon s e hr mul mi g bei der S a-
c he. Au ßer de m hat si e Pus c hki n ver s pr oc he n, i hr e n El t er n
ni c ht s z u erz ä hl e n. Ob das g ut ge ht ?

I c h fi n de das Buc h s e hr s pan ne nd un d a uf r ege n d. S o bal d man
a ngef ange n hat, es z u l es e n, kan n man gar ni c ht me hr auf hör e n.
Bes on der s l usti g si n d di e St el l e n, an de ne n si c h der Gr o ßvat er
wi e ei n kl ei nes Ki n d be ni m mt un d es dan n z u k o mi s c he n Aus-

ei nan der s et z unge n i n der Fa mi l i e k o m mt.
Tabea Sc hul ze (1 1 )

Jürge n Bansc her us: Der S mar agd der Kö ni gi n, Are n a
Verl ag, Würzb urg 2003, 1 33 Seit e n, 9, 90 €.

___________________________________________________

J O H AN N A SEI PE LT

Der Vi el fr aß
Bei Onkel Kl aas hat si c h ei n Vi el f r a ß ei nge ni st et. Di es e fi es e

Kreat ur z et ert ni c ht nur ge wal ti g, we nn j e ma n d de n Kel l er be-
t ri tt, s o n der n pl ün dert nac ht s auc h noc h de n Kühl s c hr ank. U m
de m S puk ei n En de z u ber ei t e n, s c h mi e det Onkel Kl aas Pl äne.

J o han na Sei pel t s Bi l der buc h wi r d ver mutl i c h di e Mei nunge n
t ei l e n. Wer Roal d Da hl s hi nt ergr ün di g bos haft e n Ges c hi c ht e n

mag, wi r d j e d oc h a uc h
i hr Buc h möge n. I hr e n
Text hat si e i n k urz e
kna p pe Ver s e ge-
packt un d daz u wi t zi -
ge, s kurri l e Bi l der ge-
z ei c h net. Es mac ht
S pa ß, i hr e n ä ngstl i c h
bi b ber n de n Pr ot ag oni -
st e n z u f ol ge n, bi s di e-
s e e n dl i c h di e z ün de n-
de I dee ha be n.

Nell y Rec h- Ei ri c h
Jo h an n a Sei pelt: Der Vi elfr a ß, Bil der b uc h a us de m Fl ä mi-
sc he n (Uit geverij Cl avi s, A mst er da m- Hasselt, 2003),
Thi e ne ma n n Verl ag, St utt gart 2003, 26 S. , 1 1, 90; €.

___________________________________________________
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Desp er eauxSc hon bei s ei ner Ge burt mer ke n
s ei ne Ges c h wi st er, das s der Mäus e-
ri c h Des pereaux mer k wür di g wer-
de n wi r d: Er i st vi el z u kl ei n; a u ßer-
de m hat er z u gr o ße Ohr e n un d di e
Auge n off e n. I m wei t ere n Verl a uf der
Ges c hi c ht e be ni m mt er si c h oft s on-
der bar: Er k na b bert ni c ht a n Bü-
c her n, s o n der n l i est si e, er be ni m mt
si c h über haupt ni c ht wi e ei ne Maus

un d verl i e bt si c h dar über hi naus auc h noc h ei ne Me ns c he n pri n-
z es si n, i n der e n Sc hl os s Des per ea ux mi t s ei ner Fa mi l i e wo hnt.
Des wege n wi r d er vo m Mä us er at ver st o ße n un d i n de n Kel l er
ver bannt, wo di e Ratt e n l e be n, di e i hn f r es s e n s ol l e n. Ei ne davon

i st bes on der s fi es, si e hei ßt Ros c ur o. Di e wi l l de n Köni g st ürz e n
un d z u di es e m Z wec k di e Pri nz es si n e ntf ü hr e n. Des per ea ux
mus s al s o un be di ngt et was unt er ne h me n.

Ei ge ntl i c h i st Des per eaux ei n s e hr t r auri ges Buc h, wei l
Des per eaux s o an der s i st un d des wege n von de n a n dere n aus ge-
s c hl os s e n wi r d, un d au ßer de m wi r d er verl et zt. Aber das Buc h
hat mi r t r ot z de m un hei ml i c h g ut gef al l e n, wei l al l es a m En de s o
s c hö n aus ge ht.

Juli a Köni g (1 1 )
Kat e Di Ca mill o: Des pere a ux, Vo n ei ne m, der a uszog, das
Fürc ht e n zu verl er ne n a us de m Engli sc he n (The Tal e of
Des pere a ux, Wal ker Books Li mit e d, Lo n do n), v o n Sabi ne
Lu d wi g, Cecili e Dressl er Verl ag, Ha mb urg 2004, 250 S. , 1 2 €.

___________________________________________________

ASTRI D F RAN K

F e u er i m
Rei t st al lDer Rei t st al l br e nnt l i c ht erl o h!

Di e Pol i z ei t a p pt i m Dunkel n, a ber
Ta nj a mac ht ei ne Ent dec kung. I n der
Zei t ung hat si e ei ne n Beri c ht über ei -
ne n Ti erf utt er s ka n dal gel es e n. Vi el-

l ei c ht hänge n di es e z wei Sac he n j a
z us a m me n?

Tanj a i st o hne hi n s c ho n mi t vi el Ku m mer bel a de n, de nn i hr
Pfl ege pf er d Fi l ou i st bei de m Fe uer verl et zt wor de n. Doc h al s si e
ei nes Tages i n de n St al l ko m mt, k o m mt i hr ei n Ver dac ht! Haj da
un d Sas c ha ha be n ei ne Kerz e i ns St r o h gest el l t. Vi el l ei c ht war e n
si e es j a? Oder vi el l ei c ht der Pe nner, der si c h oft i m St al l auf hi el t.
Oder J an un d Luka . . . Aber wer war es wi r kl i c h? Ei n Fal l f ür di e
Det ekti ve Lud wi g, Os kar, Tanj a, Ti m un d Anke.

Mi r hat das Buc h ni c ht s o g ut gef al l e n, wei l st än di g ne ue Le u-
t e ver däc hti gt wer de n. Au ßer de m wei ß man oft ni c ht, was Lud-
wi g, Os kar, Ta nj a, Ti m un d Anke ei ge ntl i c h s uc he n.

Ca mill a (9)
Astri d Fr ank: Fe uer i m Reit st all, Thi e ne man n Verl ag
St utt gart 2003, 1 44 S. , 9, 90 €.

___________________________________________________

J A ME S HE NE G H AN

I m Sc h utz d es kl ei n en Vol kesAl s s ei ne Mutt er un d s ei n Sti ef vat er d urc h ei ne n s c hreckl i -
c he n Unf al l u ms Le be n ko m me n, bes c hl i e ßt An dy, si c h ei ner
gr o ße n Auf ga be z u st el l e n. Aber be vor er das t ut, mus s er noc h
manc hes d ur c h mac he n, un d da bei wi r d er vo n El f e n t at kr äfti g

unt er st üt zt.
Da s ei ne Mutt er t ot i st, mus s An dy bei ei ne m a n dere n Fa mi l i -

e n mi t gl i e d l e be n. Sei ne Mutt er hat i h m erz ä hl t, das s s ei n wi r kl i -
c her Vat er s c hon s ei t l ange mt ot i st, un d des wege n mus s er j et zt
z u s ei ner Tant e. Doc h di e gef äl l t i h m gar ni c ht. Mi t der Zei t f ü hl t
er si c h d ort a ber i m mer wo hl er. Er hat auc h ei ne Co usi ne, mi t
der er si c h g ut ver st e ht. I r ge n d wa nn i st da nn von s ei ne m Vat er
di e Re de. An dy f r agt s ei ne Tant e, was si e von i h m ge hal t e n hat,
d oc h di e s agt n ur: " Dei n Pa pa war un d i st ei n Ver s ager! " An dy i st
s e hr er st aunt dar über un d f r agt s ei ne Tant e, war u m si e von der
Gege n wart s pri c ht, un d dann ko m mt der gr o ße Auge n bl i ck, wo
al l es her aus ko m mt. S ei n Vat er i st gar ni c ht t ot!

Von di es e m Mo me nt a n bes c hl i e ßt An dy, de n Vat er z u s uc he n.
Er wi l l u m j e de n Pr ei s bei i h m s ei n. Al s er i hn fi n det, mer kt er
a ber, das s es bei s ei ne m Vat er gar ni c ht s o t ol l i st, wi e er si c h
das vor gest el l t hat. A m Sc hl us s hat er s c hl i e ßl i c h ei ne n s e hr ge-
s c hei t e n Ge danke n, der s ei n Le be n wi e der s c hö n a us s e he n

l äs st. Aber l est das Buc h
s el bst!

I c h fi n de di e I dee n des Au-
t or s t ol l, bes on der s di e mi t
de n El f e n! Das Buc h i st auc h
äu ßer st g ut ges c hri e be n. Aber
f ür mi c h war es z u t r a uri g! I c h
fi n de es me hr f ür Er wac hs e ne
geei g net.

Chri sti na Hanauer (1 0)

Ja mes He negha n: I m Sc h ut z
des kl ei ne n Vol kes, Cecili e
Dressl er Verl ag, Ha mb urg
2002, 255 S. , 1 2, 90 €.

___________________________________________________

J O H N I RVI N G/TATJ AN A H AU PT MAN N

Ei n Ger äusc h, wi e wen n
ei n er ver su c ht, kei n
Ger äu sc h z u mac h e n

Sei t wann s c hr ei bt J o hn I r vi ng Bi l der b üc her? Di es e Fr age
kl ärt si c h r as c h a uf, de nn i m Anhang des Buc hes erf ä hrt ma n,
das s di e Ges c hi c ht e berei t s i n I r vi ngs Ro man " Wi t we f ür ei n
J a hr" vor ko m mt. Dari n erz ä hl t der Ki n der buc haut or Te d Col e
s ei ner Toc ht er Rut h von To m, der mi tt e n i n der Nac ht vo n ei ne m
Ger äus c h ge weckt wi r d. Ge mei ns a m mi t s ei ne m Vat er mac ht
di es er si c h a uf di e S uc he nac h de m Ger ä us c h, das kl i ngt, " wi e
we n n i n Ma mi s Sc hr ank ei n Kl ei d l e be n di g wi r d un d von s ei ne m
Kl ei der b ügel r unt er kl ett er n wi l l ". Nac h de m gekl ärt i st, was das
un hei ml i c he Ger äus c h ver ur s ac ht hat, ka nn To m wi e der ber u-
hi gt ei ns c hl af e n. Doc h nun i st s ei n kl ei ner Br uder wac h, best ä n-
di g auf der Hut vor de m Monst er mi t de m " di cke n, nas s e n Fel l
un d mi t o hne Ar me un d o hne Bei ne. "

Tatj ana Ha upt ma nn hat nun e be n di es e m Buc haus z ug mi t i h-
re n Il l ust r ati one n z ur Ei ge nst än di gkei t ver hol f e n. I hre ü ber wi e-
ge n d i n Gr a u- un d Bl aut öne n ge hal t e ne n Bl ei sti f t z ei c hn unge n
werf e n ti ef e Sc hatt e n un d i m f a hl e n Mon dl i c ht s c hei ne n s el bst
di e banal st e n Al l t ags gege nst än de l e be n di g z u wer de n. Di es es
wun der s c höne Bi l der buc h mi t s ei ne n s c ha uri g- s c hö ne n Il l ust r a-

ti o ne n d ürft e auc h Er wac hs e ne i n de n Ban n zi e he n. ( a b 5 J a hr e)
Nell y Rec h- Ei ri c h

Jo hn Irvi ng/Tatjan a
Ha u pt man n:
Ei n Ger ä usc h, wi e we n n
ei ner vers uc ht, kei n
Ger ä usc h zu mac he n, a us
de m A meri kani sc he n v o n

Ire ne Ru ml er, Di oge nes
Verl ag, Züri c h, 2003, 32.
S. , 1 5, 80 €.

___________________________________________________

MAL LE WI S J O NE S

I nt er n at
Ho h enst ei nDas I nt er nat Ho he nst ei n i st ei n

hei ß u mkä mpft es Bal l etti nt er nat,
das hei ßt, das s nur s e hr we ni ge
Ki n der d ort ei ne n Pl at z bek o m me n.
Ti na, Bett y un d E mi l y wer de n auf ge-
no m me n, a ber l ei der auc h di e ange-
beri s c he Ana bel un d di e vorl aut e
Pet z e S o p hi e. Di e Mä dc he n ha be n j e-

de n Tag Tanz unt erri c ht, a ber auc h nor mal e n S c hul unt erri c ht
wi e z. B. Mat he bei der bes c he uert e n Fr au Retti c h o der
De ut s c h.

Das Buc h e nt häl t z wei Bä n de. I m er st e n Ban d kä mpft E mi l y
mi t der Fur c ht, aus de mI nt er nat z u fl i ege n. Der Gr un d i st, das s

Fr a u Pa ul , di e De ut s c h- un d Tanzl e hr eri n, fi n det, das s E mi l y z u
s c hä bi g a us si e ht. Wei l E mi l ys El t er n we ni g Gel d ha be n, si n d i h-
r e Kl a mott e n a bget r age n. I hr e bei de n Fre un di n ne n hel f e n i hr,
un d da bei s pi el e n ei n Kunst di e b un d ei n rest a uri ert es Bi l d ei ne
gr o ße Rol l e.

I m z wei t e n Ba n d s uc ht das St aat s bal l ett ei n paar Tänz eri n-
ne n f ür de n Tanz der kl ei ne n S c h wäne. Ti na un d i hr e Fr e un di n-
ne n möc ht e n nat ürl i c h ger ne da bei s ei n un d berei t e n si c h auf
das Vort anz e n vor. Doc h o b das der J ur y r ei c ht ?

Mi r hat das Buc h s e hr g ut gef al l e n, i c h f an d bei de Bä n de
s panne n d erz ä hl t, un d das Le be n i m I nt er nat wi r d auc h s e hr
ausf ü hrl i c h bes c hri e be n. Au ßer de m ge ht es u m ei ne s c h öne
Fre un ds c haft, un d s ol c he Büc her l es e i c h s e hr ger ne.

Juli a (1 1 )
Mal Le wi s Jo nes: Int er n at Ho he nst ei n, a us de m Engli sc he n

v o n Chri sti ne Gall us, Rave ns b urger Verl ag 2004, 320 S. , 6 €.
___________________________________________________

We n n Si e di e l i t er ari sc h e n Akti vi t ät e n
vo n " Li e sz e e c h e n" ( L e s u n g e n u n d E xLi bri s)

u nt er st üt z e n wol l e n,
wer d e n Si e ei nf a c h Mi t gl i e d d e s Ver ei n s.

E s g e n ü gt , I hr e n J a hr e s b ei t r a g a b 1 5 € a uf d a s
P o st sc h e c kk o nt o L U 3 3 1 1 1 1 1 2 6 0 7 2 6 9 0 0 0 0

" Li e sz e e c h e n a s bl " z u ü b er wei s e n.

G U D R U N PAU SE WAN G

Un s was
mac h i c h ?

Nel e t r äu mt s c ho n e wi g da-
von, ei ne n ei ge ne n Rau m z u
ha be n, wo si e al l ei n s ei n kan n
un d ni e ma n d si e st ört. De n n
si e hat es s att z uha us e. I hr e El-
t er n si n d s e hr t üc hti ge Ge-
s c häf t sl e ut e, si e besi t z e n ei -
ne n Fri s e ur s al on. Da her i st es

i hne n s e hr wi c hti g, nac h
au ße n ei n g ut es Bi l d a bz uge-
be n, un d wi e ei ne gl ückl i c he
Fa mi l i e a us z us e he n. I n Wi r k-

l i c hkei t ha be n si e j e d oc h Pr o bl e me ge nug.
Sas c ha un d To bi as, Nel es äl t er e Br üder, si n d von z uha us e aus-

geri s s e n, d oc h das darf ni e man d wi s s e n. Au ßer de mi st Nel es Zu-
kunft s c ho n ganz ge na u ge pl ant, si e s ol l de n Sal on i hr er Mutt er
über ne h me n. Doc h al l ei n bei der Vor st el l ung wi r d Nel e übel; si e
möc ht e e n dl i c h f r ei s ei n un d s el bst e nt s c hei de n, was si e t un
wi l l . Doc h dann wi r d i hr Tr a u m ei nes Tages Wi r kl i c hkei t. Si e fi n-
det ei ne Bude, ei n Ge hei mver st eck, das n ur i hr al l ei n ge hört! Es

i st ei n kl ei ner Würf el, ga nz o be n auf der Dac ht err as s e ei nes
el f st öc ki ge n Ro h ba us, der ei ge ntl i c h z u ei ne m Bür oge bäude
wer de n s ol l t e, bi s di e Baufi r ma Pl ei t e gi ng. Di es es Zi m mer erf ül l t

al l e Be di ng unge n, di e Nel e si c h wüns c ht. Zu m ei ne n i st ni e j e-
ma n d hi nt er de m Ba uz aun z u s e he n un d Nel e ka nn si c h a bs ol ut

si c her s ei n, a n di es e m Ort ni c ht gest ört z u wer de n. Au ßer de m
i st das Ge bä ude s o hoc h, das s ma n di es e n Würf el ni c ht mal vo n
der St r as s e s e he n kan n. Von n un a n i st Nel e j e de n Tag i n i hr er
Bude, di e si e nac h i hr e m Ges c h mac k ei ngeri c ht et hat.

Ei nes Tages be mer kt Nel e, das s si e d oc h ei ne n Mi t be wo hner
hat. Hi nt er de m Ro h bau st e ht ei n kl ei nes Zel t, un d s ei n Be wo h-
ner i st ei n Pe nner na me ns J up p. Nel e l er nt i hn ke nne n un d ver-
st e ht si c h s uper mi t i h m. Es t ut i hr g ut, si c h gege n di e Vor urt ei l e
i hrer Mutt er, f ür di e Ob dac hl os e ni c ht s me hr al s der Bo de ns at z
der Ges el l s c haf t si n d, d urc hz us et z e n, un d d ur c h J up p l er nt si e
s e hr vi el Ne ues ü ber das Le be n. Nac h un d nac h zi e he n noc h
me hr Ob dac hl os e hi nt er o der i n de n Ro h ba u, bi s si e ei ne ri c hti -

ge Ge mei ns c haft si n d. Vor al l e m mi t Gi tt el, ei ner Pr osti t ui ert e n,
di e i n ei ne m Wo hn wage n wo hnt, ver st e ht Nel e si c h bes on der s
g ut. Auc h von i hr l er nt si e vi el es, was i hr e Mutt er i hr ni e erz ä hl-
t e, un d bal d f ühl t si e si c h Gi tt el s c hon ei n bi s s c he n nä her al s i h-
r er Mutt er. Vo n Gi tt el l er nt Nel e auc h di e Kunst des Fot ogr afi e-
r e ns. Gi tt el s Ho b by i st es, di e d unkl e Sei t e des Le be ns a bz ul i c h-
t e n, si e zi e ht a be n ds l os un d f ot ogr afi ert Pe nner, Betr unke ne
un d Dr oge na b hängi ge. Di es wi r d auc h z u Nel es Ho b by un d si e
hat e n dl i c h ei ne n ei ge ne n Ber uf st r a u m.

Da nn ei nes Tages, Nel e i st al l ei n z u Ha us e, ko m mt To bi as
hei m. Nel e, di e i hr e Br üder n oc h i m mer zi e ml i c h ver mi s st, i st
über gl ückl i c h, d oc h To bi as wi l l ni c ht bl ei be n. Er ni m mt ei n Ba d
un d ei ni ges aus s ei ne m Zi m mer mi t un d i st nac h ei ner St un de
wi e der ver s c h wun de n, mi t de m Ver s pr ec he n, bal d z ur üc kz uke h-

r e n. Er i st der er st e Me ns c h, de m Nel e i hr Ge hei mver st eck auf
de m Ro h ba u verr at e n hat. Nel e l e bt wei t er i n der Hoff nung, das s

i hr Br u der ei nes Tages z u i hr ko m mt un d i n i hr e m Würf el l e be n
wi r d, s o das s si e i hn j e de n Tag bes uc he n kann. Un d er ko m mt

t at s äc hl i c h . . .
Ei ne wun der bar e Ges c hi c ht e al l er di ngs mi t ei ne m s e hr t r agi -

s c he n En de. Das ganz e Buc h i st j e d oc h s e hr s panne n d un d regt
ei ne n st än di g z u m Nac h de nke n an. Si c herl i c h k önne n si c h auc h
vi el e mi t Nel e un d i hre n Pr o bl e me n i de nti fi zi ere n. A m En de j e-
de nf al l s hat ma n das Gef ühl, vi el gel er nt z u ha be n.

Li sa (1 6)
Gu dr u n Pa use wang: Un d was mac h i c h?, Rave nsb urger
Buc hverl ag 2003, 278 S. , 1 2, 95 €.

___________________________________________________

J AN A F RE Y

Hi tz efr ei i n
Afri ka

Di e Kl as s e 3a i st kei ne ge wö h nl i -
c he Kl as s e. Si e hat ei ne Le hr eri n
mi t r ubi nr ot e n Haar e n, gr ünge-

s pr e nkel t e n Auge n, d ott er gel be n
Sc huhe n, s pi nat gr üne n Fi nger nä-
gel n un d ei ner l i l a Fe der st ol a u m
de n Hal s. Si e hei ßt Fel i zi t as Eul e n-
st ei n un d ka nn z auber n. S o erl e bt

di e Kl as s e ei ne Me nge verr üc kt er Di nge, a ber das Verr üc kt est e
bi s her i st Mox mox, ei n veget ari s c hes Mi ni kr oko di l, das i n der
Kl as s e l e bt. Al s dann fi es e Mi t s c hül er de n ar me n La ur e nzi o, der
aus Af ri ka k o m mt, z u s e hr är ger n, bri ngt ei n Zau ber pl öt zl i c h al -

l e nac h Af ri ka un d di e Fi esl i nge i n S c h wi eri gkei t e n. Tot al ver-
r ückt, d oc h a m En de ge ht al l es g ut aus.

Ra mo na Müll er (9)
Jan a Frey: Das verr üc kt e Kl asse nzi mmer, Hit zefrei i n
Afri ka, Loe we Verl ag 2004, 1 05 S. , 7, 90 €.
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